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Wıe Aaus einem Bericht VO Radıo Vatıkan Nach Ansıcht des Paderboner Erzbischots Bewahrung der Schöpfung sprach sıch die
hervorgeht, hat sıch Johannes aul zu Johannes Joachim Degenhardt hat der schulı- Synode der provinzsächsischen Landeskirche
erstenmal direkt dıe Pacem-in-terris-Frie- sche Religionsunterricht IN der Bundesre- für ine „kritische Solıdarıtät“ mıt den friıe-
denspriester In der SSR gewandt. Anläfß- publık selıt der Würzburger Synode Insge- denspolitischen Bestrebungen der DDR-
lıch ihrer Versammlung 1m Februar In Samı®<L ine posıtıve EntwicklungSC Führung AUsS, INna  —_ wolle sıch nıcht autf
Prag, der 300 Priester teılgenommen Degenhardt, der Vorsitzender der Kom- einen Weg der „destruktiven Opposıtion"
haben, hatten diese In einem Telegramm 1Ssıon für Schule und Erziehung der drängen lassen. Gleichzeitig beklagte die
den Papst ihre Ireue den Bischöften und Deutschen Bischofskonferenz ISt, meınte Synode, da{fß In vielen Bereichen der Gesell-
ZU Apostolischen Stuhl beteuert. Der beı eıner Sıtzung der Kommissıon anläfßlich schaft in der DD  Z auf den mılıtärıischen
Papst schickte daraut eın Antworttele- des 10)jährigen Bestehens des Synodendo- Verteidigungsfall hın Erzogecn und gerüstet
> 1n dem sıch für dıe TIreuebezeu- kuments zu Religionsunterricht, In den werde. Diese alles durchdringende Aus-
SUNSCH bedankte Im gleichen Telegramm Lehrplänen und Arbeitsbüchern hätten die riıchtung verhindere heute notwendige
erinnerte das Verbot “on Klerikerorga- Glaubensinhalte wıeder eınen ANSCMESSC- Schritte Frieden, Gerechtigkeıit und Be-
nisatıonen politischen Z wecken und - N  — Stellenwert erhalten, ohne dafß dabe!] wahrung der Schöpfung. Dıe Kırche
terstrich dıe Bemühun Roms, das der Bezug JA Leben der Schüler 4U$S dem schützend für Verweıgerer des bewatfne-
kırchliche Leben In der SSR sıchern 1C| geraten sel Entscheidend für die ten Diıenstes In der Volksarmee eın und
(Besetzung VO Bischofsstühlen 10 VO Konsolıdierung des Religionsunterrichts wolle deren Sachanliegen vertreten
13 sınd vakant ungestörte Priesterausbil- sel nıcht zuletzt das Engagement der sıeb-
dung, ungehinderte Verkündigung). Der zıgtausend Relıgionslehrer In der Bundes- Im Bıstum Limoges wurde ber PfingstenPapst orderte dıe Pacem-in-terris-Priester republık. dıe Diözesansynode in Frankreich seıtauf, sıch für dıe Verwirklichung dieser Inkrafttreten des Kırchenrechts ab-Ziıele einzusetzen und „Liebe ZUr Heımat Nach Ansıcht VO Oberkirchenrat Rüdıger
und Ireue AT Kırche beweısen“ gyehalten. An der Synode, die seıt 1980 1ınSchloz VO Kirchenamt der EK  S steckt der 300 Gruppen vorbereıtet worden WAar, nah-Beruf des evangelischen Pfarrers In einer INnen 2)7| Laıen, 68 Priester und 3/ Ordens-Der bisherige Generalminıister der Franzıs- „deutlichen Überfüllungskrise“ Es gebe 1m frauen teıl Dıi1e Impulse der Dıözesansyn-kaner, der US-Amerıkaner John Vaunghn, Bereich der EK  S praktısch keıine ode sollen VO dem Diözesanpastoralratwurde auf der Generalkongregation der freie Stelle mehr. Be1i zahlreichen nıcht-
Franzıskaner Tag VOT Pfingsten als Ge- theologischen Kirchenmitarbeitern WIE aufgegriffen und weıtergeführt werden,

den künftig 1mM Bıstum Limoges gebenneraloberer wıedergewählt, und ‚War be- ELW.: den Dıakonen gyebe immer mehr wırd Dıi1e Synode sprach sıch ande-reıits 1mM ersten Wahlgang mıt 110 VO 135 Ängste, künftig VO  3 einem Pfarrer VCI- NS dafür Aaus, den Eltern die Wahl ZW1-Stimmen. Dıie Wıederwahl, dıe dem drängt zu werden. Tatsächlic habe sıch In schen der Taute un einem „rıte d’accueıl“Orsıtz des Sekretärs der Ordenskongrega- einıgen Landeskirchen bereıts das Zahlen- für ihre Kınder ermöglıchen, damıtt1on als päpstliıchem Delegierten stattfand, verhältniıs zwıschen Theologen und nıcht-
hat insofern überrascht, als Johannes theologischen Mitarbeitern ZUgUNStiEN der

der schwierigen Sıtuation der Taufpastoral
besser gerecht werden.Paul IL In seıner vVOTausscCSaNgENEN Bot- Ptarrer verschoben. Im Wıntersemester

schaft dıe Generalkongregation mehr 983/84 gab ın der Bundesrepublik 1INS-
der weniıger deutlich erkennen gegeben ESaMtl 13 255 Studenten der Evangelischen BeI einem Tretten mıt dem serbischen DPa-

triarchen (German hat der Erzbischof VOhatte, da{fß 1ne Veränderung der Theologie (ohne Staatsexamenskandıda-
Spıtze des Ordens wünschte. ten) In den Landeskirchen der EK  © arbei- Zagreb und Vorsitzende der Jugoslawı-

ten ach dem Stand VO 1. Januar 1985 schen Bıschofskonferenz, Kardınal Franjo
Pfarrer 1mM aktıven Dienst. Kuharıc, dıe Errichtung einer katholisch-Im Alter VOoO 78 Jahren starb In Maınz nach

langer Krankheıiıt Weıhbischot Joseph Marıa orthodoxen Dialogkommission ın Jugosla-
Reuß. eufß WTr nıcht 198808 ber viele Jahre Eıne VO Rat der EKD un! VO Bıstum der wıen vorgeschlagen. Nach den Worten VO

eıner der bekanntesten Weıhbischöfe ıIn Kuharı6, der 1mM oatıschen Karlovac mI1tAltkatholiken INn Deutschland gebildete
Deutschland, sondern als langjähriger Re- Kommissıon hat ine Vereinbarung ZUrTr SC- dem Oberhaupt der serbisch-orthodoxen
PCNS des Maınzer Priesterseminars auc) genseltigen Eınladung zu Abendmahl CIT- Kırche zusammentraf, braucht „Brücken

arbeıtet. Der ext enthält In Punkten der Begegnung, Verständıigung, des Re-noch ach seiner Ernennung ZU Weıh-
ıschof) eiıner der geschätztesten Priester- gemeiınsame Aussagen Glaube und spekts und der Liebe“ ZUr Überwindung
erzieher. Professor für Pastoraltheologie Rechttfertigung, Taufte, Amt und Eucha- der VO der Geschichte auferlegten Iren-

NUunNns.seit den späten 40er Jahren, 1St als Pasto- rıstie un stellt fest: „Die biısher festgestell-
raltheologe und als Fachmann ftür famılien- ten grundlegenden Übereinstimmungen
und sexualethische Fragen In gleicher lauben UNs, die Gliıeder uUunNnserer Kirchen Die Koordinatorin für dıe Kommissıon der
Weıiıse bekannt geworden. Ile seıne Schrif- gegenseıtiıg ZUr Teılnahme der Euchari- US-amerıikanıiıschen Bischofskonferenz für
ten W1€ seın Wırken als Priestererzieher stiıe einzuladen.“ Der Text 1St inzwiıischen Frauenfragen, Schwester Marıelle FTYye, be-
und Seelsorger zeichneten eın selten 1NZU- den EKD-Mitgliedskirchen mıiıt der Bıtte zeichnete den geplanten Hırtenbrief der
trettender Freimut aus eu{fß WTr Miıtglıed zugeleıtet worden, auf dieser Grundlage US-Bischöfe ZzUuU Thema Frau vglder VO Papst aul berutenen Kommiıs- der gegenseıtigen Eınladung DA eıl- Januar 1984, 44) als ine der größten Her-
S10N für Famıilıenplanung. Als aul sıch nahme der Eucharistie zuzustiımmen. ausforderungen, die dıe US-Bischöfe bıs-
miıt „Humanae vitae” die Mehrkheits- Die altkatholische Synode, die auf ihrer lang 1ın Angriff BC  n hätten (NC
meınung der Kommuissıon aussprach, VeOer- Jüngsten Tagung den Karlsruher Dekan Sı- News Servıce D 59) Beı Anhörungen
Lrat weıterhiın otften seiıne gegenteılıge gısbert Kraft zu Bischof des Bıs- wurden INn dem Zusammenhang wıederholt
Meınung. Wıederhaolt hat sıch Weihbischof LUmMsSs der Altkatholiken wählte, hat der Bedenken gegenüber dem Projekt aut. Für
eufßlß zuletzt ıIn der chrift in der Sorge Vereinbarung iıhr Plazet erteılt. iıne Verschiebung hat sıch die Konferenz

dıe Priester und das Gottesvolk“ weıblicher Ordensoberer ausgesprochen.
(1982) für die Möglichkeıit der Priester- In einer Entschließung ZzUuU Abschluß eıner Andere meınten, INa  — solle lıeber einen
weıhe für verheiratete Männer AUSSCSPIO- Sondertagung ber dıe kırchliche Verant- Brief ber Phänomene WI1e Rassısmus und/
hen wortung für Frıeden, Gerechtigkeit und der SexXIismus vertassen.


